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Königt. privifegirte Stettiner Zeitung 


Düſſeldorf, vom 6. Juli. 

(Däſſeld. 3.) Unter dem Namen eines Ver- 
eins für Deutſche Auswanderer hat ſich nach den 
Beſtimmungen des Rheiniſchen Handelsgeſetzbuchs 
eine anonyme Geſellſchaft gebildet, welche in Ak⸗ 
tien von 100 Thalern ein Betriebs⸗Kapital zu⸗ 
ſammen legt, womit ſie im Vertrauen au 
Schutz und Beiſtand der hohen Souveraine Deut⸗ 
ſcher Nation genaue Nachrichten über die Länder, 
welche bisher das Ziel Deutſcher Auswanderer 
waren, wie über diejenigen, wohin dieſe künftig 
zu lenken ſein möchten, einzuziehen, darnach die 
dom irrigen Wahne getriebenen Einwohner unſe⸗ 
res Vaterlandes, durch Hülfsvereine in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern, worin für das Unternehmen Ans 
erkennung und ben zu hoffen iſt, zu be⸗ 
lehren und fie den Täuſchungen überfpannter Er- 
wartungen zu entziehen; diejenigen Dagegen, welche 
unabänderlich in fremden Ländern ein neues Leben 
u beginnen entſchloſſen find, vor dem traurigen 
Pooſe zu bewahren, Poe Intereſſen an⸗ 
heim zu fallen, ihnen vielmehr durch geeignete 
Agenturen überall die Wege möglichſt zu ſichern 
und durch Land⸗Uebertragungen ein Unterkommen 
5 bereiten, welches für die Folge in neuen Ver⸗ 

indungen fremder Länder mit dem Deutſchen 
Baterfande für dieſes wie für feine verlorenen 
Söhne ſegensreich zu werden verſpricht. Sehr 
viele und bedeutende Einzeichnungen von edlen 
Männern aller Stände find bereits erfolgt, und 
iſt ein Comité erwählt worden, welches die Ver⸗ 
mehrung der Theilnahme, die Vorbereitung der 
Staats⸗Genehmigung nach erlangter hinreichender 
Dedung des Geſellſchafts⸗Tapitalo und die Be⸗ 


den 


ER 


rufung der conſtituirenden Generalverſammlung 
veranſaſſen ſoll. Unſere Stadt als Rheinhafen 
im Mittelpunkt der Niederrheiniſchen Induſtrie, 
wo ſich der Anknüpfungen mit fremden Ländern 


k- ſo viele finden, iſt zum Domieil des Vereins ger 


wählt worden. 
C es. J Anikre dane Piz bel. 
“ Sp. 3. nſere ne Pfalz hat bigher 
eines Kurortes gänzlich eh 87 155 
aber geht man eruftfih mit dem Plane um, in 
Dürkheim mit ſeinen Mineralquellen und ſeiner 
hy Umgebung einen ſolchen zu ſchaffen. 
uf Veranlaſſung des Stadtraths hat Dr. Her⸗ 
berger in Kaiſerslantern das hieſige Mineral⸗ 
waſſer chemiſch unterſucht und dieſe a 
hat die glänzendſten Reſultate geliefert. Die Ge⸗ 
nehmigung der Regierung zur Errichtung eines 
Bades bezweifelt man nicht. Einſtweilen hat der 
Stadtrath unter dem Vorſitze des Regierungs⸗ 
Präfidenten die Summe von 200,000 Gulden für 
das Unternehmen ausgeſetzztt. 
Mainz, vom 7. Juli. 
In Folge des warmen Wetters, deſſen wir uns 
feit Anfang dieſer Woche zu erfreuen haben und 
das nunmehr mit Zuverſicht auf eine ſehr geſeg⸗ 
nete Ernte ſchließen läßt, haben unſere Frucht⸗ 
preiſe einen e dan erlitten und 
an die Stelle der drängenden Nachfrage iſt plötz⸗ 
lich eine 1 getreten. 
7 35 Deng, Min De le 
Heute wurde in der Umgegend der Mainkur 
das erſte reife Korn ee 9 5 ier 
Paris, vom 7. Juli. 1 
Deb.) Briefe aus Valencia vom 28ſten mel. 
: 


* 


den, daß General Narv, 
genden Morgen mit A 
Teruel, welches von den Truppen Eſparteros 
umgeben iſt, zu unterſtützen. Er wird die Gar⸗ 
niſon dieſer Stadt mit ſeinen Truppen vereinigen, 
und dann nach der Mancha marſchiren und näher 
auf Eſpartero anrücken. Die Truppen des Re⸗ 
genten waren durch den Marſch ſehr erſchbpft, 


ez bereit war, wtf 


Krankheiten viele Leute verloren. 3 
herrſcht der größte Enthuſiasmus. 9 Seit entfernt, 
a zu fürchten, bereitet man ſich 


ihm, den tapferſten Widerſtand zu leiſten, und or⸗ 
Meral 


ganiſirt neue Colonnen, um ſich e 
Narvaez anzuſchließen. Zu Huelba hat der poli⸗ 
tiſche Chef ſich folgendes Verfahren erlaubt: Als 
er von dem Ausbruch der Bewegung hörte, ließ 


dem 


laubte, zu ſich kommen unter dem Vorwande, 
fich mit ihnen zu berathen wegen der Schritte, 
die er als Regierungs⸗Chef thun könne. Doch 
kaum waren dieſe Perſonen zufammen, als er ſie 
ſämmtlich feſtnahm und nach der Feſtung Aya⸗ 
monte durch eine Cavallerie⸗Schmadron abführen 
ließ. Die Stadt wurde ſo im Gehorſam erhal⸗ 
ten, doch die ganze Provinz iſt, empört über die⸗ 
ſes Verfahren, aufgeftanden.. Bi 
Spaniſche Grenze, vom 3. Juli. 
Wenn auch bis jetzt die Gerüchte von einer Ab⸗ 
vankung Eſparteros ſich noch nicht beſtätigt haben, 
ſob erwartet man doch allgemein keine andere Ent⸗ 
wickelung der Inſurxrection, deren Schauplatz Spa⸗ 
nien if. Aus Valeneia ſchreibt man vom 28., 
daß ſich Narvgez mit 16 Bataillonen nach Teruel 
zu begeben begbſichtigte, um alle Communikationen 
zwiſchen Catalonſen und dem Regenten abzuſchnei⸗ 
den.“ Andererfeits ſollte Concha die Streitkräfte 
von Cartageng und Alicante organiſtren, um Ef⸗ 
partero dis Küſten zu verſperren, da derſelbe, wie 
es hieß, im ſchlimmſten Falle auf Engliſchen 


Schiffen Zuflucht ſuchen wolle. Der Chef des. 


Generalſtabes, Pezuela, und der Brigadier Shelly 


ſollten ſich mit einer Anzahl Bataillone dem Ge⸗ 


naeral, Van Halen entgegenwerfen, um deſſen Ver⸗ 
bindung mit Eſparterd Wer e ne Die Aus⸗ 
fährung dieſes Planes wird den Regenken, wo⸗ 


fern dieſer noch einige Tage in. elner Hathähigtei- 


beharrt, in eine äufſerſt kritiſche Lage verſetzen. 
V 
niſirt. Mit dem Dampfboot „Delphin“ waren 
15,000 Flinten und große Quantitäten Patronen 
von Cartagena; de Nach Girong ſind 
au dem Fort von Figuieras ſechs Kanonen und 
150,000 Patronen gebracht worden,. In allen il⸗ 
furgirten. Städten Da LANDE Thätigfeit: 
alle mögliche Vertheidigungsmit Nara e 


x 


ol 8 5 
„Mann Linienkrappen Es if er Mies 500 doch 


Mann LCavallerkſten auszurütken, um Puerta del 


nach Portugal zu führen. Der G 
„Madrid, von dieſem Projekt unterrichtet, ſoll Herrn 
Mendizabal erklärt haben, er werde ſich der Aus⸗ 
führung mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit- 


er die Perſonen, die er derſelben am günftigften, 


Garde rechnen könnten. 


Madkid, vom t. Juli. 
12 ein an be 

Prado Gerüchte der ver⸗ 
man behauptete unter Anderem, 
Mendizabal um jeden 1 5 eine Emeute 


ol und im 
chiedenſten Art; 
daß Herr 
in der 


dann, u 


nter dem Vörwande, für die Sicherheit 


der Königin ſorgen zu müſſen, dieſelbe in das 
i . f pft, Haupt⸗Quartier des Regenten nach Badajoz, wo⸗ 
und er hatte in Bag finn. = 

! u Valeneia 


hin derfelbe ſich zurückziehen werde, und von da 
buverneur von 


teln widerſetzen, und entweder die Truppen in 


ihre Kaſernen Eonfigniren oder das Volk zur Be⸗ 


ſchützung der jungen Königin auffordern. Auch 
die Offiziere Eſpartero's und die Hellebardiere 
proteſtiren energiſch gegen die verleumderiſche Be⸗ 
ſchuldigung, als begünſtigten ſie jenen Plan. Die 
Journale der Ayacuchos ſuchen nunmehr alle jene 
Gerüchte für ungegründet zu erklären; indeß glaubt 
man hier ſo feſt daran, daß ſich freiwillige Pa⸗ 
trouillen gebildet haben, um die Königin zu be⸗ 
Penn Me 8 
Große Unzufriedenheit erregt hier die Errich⸗ 


tung eines Freicorps aus Vagabunden, da man 


nicht einſieht, welche Dienfte eine folche Mia 


litairmacht in der Hauptſtadt leiſten könne und 


man betrachtet es bereits als ein Janitſchgren⸗ 
Corps, deſſen die Gedoalihaber ſich bei ce 


chen bedienen würden, bei deren Aus ae fie 


weder auf die Truppen noch auf die 


5 aticnal⸗ 
Türkiſche Grenze, vom 28. Juni. 7 

(Voſſ. Z.) Folgendes ſind die Ereigniffe, 
welche dem geſtern zu Topſidere ſtattgehabten ſo⸗ 
genannten Wahlakte vorausgegangen ſiud. Wäh⸗ 
rend die ungeſesliche n daſelbſt mit 
täglich ſteigendem Ungeſtüm die Vornahme der 
Wahl forderte, ſchienen Haſiz und dle Ruſſſſchen 
Commiſſaire bemüht, ſolche Vorkehrungen zu tref⸗ 
fen,, um dieſer Wahl e den Anſche in 
einer Geſetzlichkeit zu verſchaffen; insbeſondere 
wollte man zuvor weninftens die Rückkehr der 
Flüchtlinge bewirken. Es it ſchon gemeldet, daß 
die, Lon großen Beſchränkungen begleitete Einla⸗ 
dung an die Flüchtlinge in Semlin abgelehnt 
wurde. Sie gaben darüber eine ſchriftliche Era 
klärung ah. Noch ehe die Schrift mit den vielen 
Unterſchriften verſehen war, kamen Lieven und 
Waſtſchenko aus eigenem Antrieb: nach Semlin, 
worauf ſich die Flüchtlinge alſogleich wieder ver⸗ 
ſammelten, durch ihre Redner dieſen Herren ihre 
Beſchwerden und Wünſche in dringenden Vorſtel⸗ 


lungen ans Herz legten und denſelben ven. wahr 
tu Vgeip einer Hafen Mad, DE nach DER 


Willen Mächte ſtattfiuden ſollte, klar darzu⸗ 


— ; 8 7 


uptſtadt hervorzurufen wünſche, um 5 


ellen ſuchten. Allein alle Bemühungen dieſer 
ie prallten an ee Bra et 
roßes, Blutvergießen eine Aenderung der getrof⸗ 
e eee möglich ſei, daß er um de 
verlangte Entfernung Wuücſiſchs and Petronie⸗ 
witſchs aus dem Lande bewirken zu können, 
10,000 Maun zur Verfügung haben müßte, daß 
ereübrigens desſalls an ſeinen Hof, berichtet habe 
und neue Inſtruktionen erwarte, „daß, wo es ſich 
um die Ruhe einer ganzen Nation handle, die 
re eines kleinen Theiles, wenn auch noch: 
o begründet, nicht berückſichtigt werden dürfen ꝛc. 
wirkungslos ab, die, weiteren Vorſtellungen der 
e e daß, wo es ſich um Recht handle, 
ell Biutvergießen nicht geſcheut werden dürfe, 
daß Niemand für Serbiſches Blut, das für das 
künftige Wohl; der Nation fließe, verantwortlich 
ſei, daß es übrigens deſſen wenig und vielleicht 
nur infofern bedürfen würde, als die Widerſetz⸗ 
e eee und Petroniewitſchs gegen die 
Beſchlüſſe der Mächte hiezu Veranlaſſung böte, 
en die Verſammlung der Flüchtlinge im Außer“ 
en Falle ebenſogut und mit ebenſobiel Recht als 
jene Verſammlung zu Topſidere eine Fürſtenwahl 
vornehmen könnte u. ſ. w. wurden am Ende gar 
nicht mehr beantwortet und die Conferenz ſchloß 
endlich mit der Erklärung der Commiſſaire, daß 
die Wahl, welche ſich unmöglich länger verſchie⸗ 
ben laſſe, folgenden Tags beſtimmt ſtattfinden 
werde nud es alſo in dem Belieben der berufenen 
Flüchtlinge ehr, dabei zu erſcheinen oder wegzu⸗ 
an en. Alsbald wurden hierauf von letztern 
Einleitungen zu einer kräftigen Proteſtation ge⸗ 
troffen, welche ſie an die ee Konſtantino⸗ 
pel, St. Petersburg und Wien richten und durch 
eigeue Deputgtionen an den Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung befördern wollen. Die Unglücklichen, deren: 
Subſiſtenz, ſeit fie dem Vaterland im Gefolge 
ihres legalen Fürſten den Rücken kehrten, aus⸗ 


schließlich auf die Unterſtützungen des Fürſten 


Miloſch angewieſen war, ſetzen hierauf noch ihre 
einzige Hoffnung, indem ſie ſich mit der Annahme 
en e daß die Mächte eine Wahl nicht be⸗ 

tigen werden, welche nur als eine Wiederho⸗ 
lung jener im September 1842 unter den Kaue⸗ 
nen Wueſitſchs vorgeſallenen Wahl ⸗ Farce und 
von 1 Perſonen ausgeübt betrachtet wer⸗ 
den könne. gu N 
5 der armen Leute, welche bis geſtern noch be⸗ 
timmt glaubten, daß die Wahl überhaupt nicht 
Rattfinden werde, bat durch die Anzeige von de⸗ 
wog Vollzug doch eine empftüdliche asche peng 


erſahren, und gewiß werden einzelne in ihrer 


Verzweiflang unn gerne von der Rückkehr⸗Bewil⸗ 
ligung Gebrauch machen, wenn ſie nicht die Rache 
derer ihrer Unglücksgefährten fürchteten, welchen 
die Rückkehr verſagt iſt. — Eine mezzrürdige 
Besprechung ſoll der Bevollmächtigten des Fürſten 


Allein das Vertrauen und die Einſg⸗ 


Miloſch, deſſen Güter⸗Direktor Tiopanogtſch m 
Herrn von Lieven gehabt haben; es ſollen dabei 
ſo eruſte Worte gewechſelt worden ſein, daß letz⸗ 
terer daran Veranlaſſung fand, ſpäter bei Gene⸗ 
ral von Ungerhofer auf die Entfernung des Herrn 
von Kivvandvitſch unter dem Vorgeben azutta⸗ 
gen, daß derſelbe dorzugsweiſe die Flüchtlinge in 
ihrer Widorſetzlichkeit eßmuthige und' beſtärke. 2 
Fürſt Michael und ſeine beiden Oheime Johann 
und Jephrem Obrenovitſch, Brüder des Fürſten 
Miloſch, ſind nicht nach Semlin gekommen, ſon⸗ 
deru verhielten ſich während dieſer Vorgänge voll⸗ 
kommen ruhig zu Neuſalz. Erſterer wird ſich num 
unverweilt nach Wien begebn. 
KRonſtantinopel, vom 21. Jun. 
(A. A. Z.), Aus Bulgarien erfährt map, daß 
viele Deutſche aus Rußland emigrirte Familien 
im Paſchalik von Ruſtſchuk eingetroffen find, und 
daß ſie daſelbſt ihre Wohnſitze aufzuſchlagen wün⸗ 
ſchen. Der dortige Paſcha macht ihnen den Ein⸗ 
tritt in den Türkiſchen Staats⸗Verband zur Bedin⸗ 
2 Anſiedelung, ſo daß ſie ſogleich ſtouer⸗ 
pflichtig werden müßten. Ferner verweigert er 


ihnen die Bildung einer ſelbſtſtändigen Gemkinde 


oder das Zuſammenbleiben überhaupt, und will 
fie auf die Bulgariſchen Ortſchaften an der Do⸗ 
nau ſo vertheilen, daß nicht mehr als 2 oder 3 
Familien auf ein Türkiſches Dorf kommen. In 
ihrer Noth wandten fie ſich an den hieſigen Oeſter⸗ 
reichiſchen und Preußiſchen Geſaudten (obwohl 
nur wenig Preußiſche und nur 2 Oeſterreichiſche 
Familien ſich darunter befinden) nud baten um 
Schutz. Herr le Cog wandte ſich nach Berlin, 
um Inſtruktionen für dieſen Fall zu erhalten, der 
Oeſterreichiſche Geſchäftsträger nahm ſich fo leich 
ihrer an und that bereits Schritte bei der Pforte, 
die wohl bald das gewünſchte Refulkat haben 
werden. NEE ET en 
Alexandrien, vom 16. Juui. 
(A. A. 3.) Große Aufregung herrſcht unter { 
der hieſigen Europäiſchen Bevölkerung in Folge, 
der Ermordung eines jungen Franzoſen durch ie 
nen Türken, welcher denſelben in ſeine Wohnung 
verlockte und erdroſſelte. Den ücklichen fand 
man Tags darauf am Geſtade des Meeres. Auf 
das Auſuchen des Franzöfiſchen General⸗Conſuls 
ließ Mehemed Ali Dich den Polizeien Nach⸗ 
for ſchungen nach dem Thäter anſtenen, der (von 
ſeinem eigenen Weibe, die auf Scheidung drang, 
dehrathen eingezogen und gehängt wurde. Vor 
der Hinrichtung wünſchte er noch ſeinen 22jähri⸗ 
gen Sohn zu ſehen, dem er beſabl, ſeine Mutter 
und zwei Turopcer zu tödten. Der Sohn ſchleu⸗ 
derte der Mutter einen Stein an den Kopf, ward 
aber von der Polizet ergriffen und nach Ober⸗ 
Aegypten abgeführt. — Die Aufmerkſamkeit des 
Handelsſtandeg war dieſe Woche über darauf ge⸗ 
richtet, wie Mehemed Ali die Forderungen ert 


1 
Ene 


- 


Tärkiſchen Regierung, die den Jahrestribut werk 
en würde. Zum Erſtaunen der 
Kaufleute gab er Auftrag, dem Trieſter Haufe 
Juſſuf 100, Centner Baumwolle zu überſen⸗ 
deu, auf die er ſich 5 Talaris vorausgeben laſſen 
will. Gleichzeitig hat er einem Konſtantinopler⸗ 
Kaufmann einen Kreditbrief auf 500,000 Colona⸗ 
ten übermacht, um ſich mit dem Trieſter Hauſe 
zu verſtändigen. Ob der Kreditbrief angenom⸗ 
men werden wird, ſteht dahin. Im Handel herrſcht 
gebe Flauheit; Mehemed Ali hat nur 40,000 


Centner Baumwolle zu verkaufen und ſo werden 
gamten lange auf Zahlung zu warten ha⸗ 


ſeine 
ee er Gouverneur von Ober⸗Aegypten, Ach⸗ 
med Paſcha, iſt hierher berufen, um Bericht zu 
epitatten über die von ihm aufgefundene neue 
Goldmine. Der Nil fängt an zu ſteigen. 
Vermiſchte Nachrichten. 5 
Berlin, 2. Juli. Se. Majeftät der König 
haben Allergnädigſt geruht, Allerhöchſtihren Flü⸗ 
gel⸗Adjutanten, den Majors von Brauchitſch 
und von Bonin und dem Ober⸗Stabs⸗ und Leib⸗ 
Arzte Dr. Grimm die Annahme und Anlegun 
des ihnen verliehenen Ritterkreuzes vom Könctlich 
Däniſchen Danebrogh⸗Orden u geſtatten. 
Berlin, 11. Juli. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Geheimen Kabi⸗ 
nets⸗Rath Müller die Annahme und Anlegung 
des von des Königs von Dänemark Majeſtät ihm 
verliehenen Großkreuzes des Danebrogh⸗Ordens, 
und dem Kabinets⸗Rath Ühden die Annahme der 
ihm verliehenen Dekoration als Ritter deſſelben 
Ordens; desgleichen dem Schloß⸗ Hauptmann von 
Königsberg, erſten Kammerherrn der Königin Ma⸗ 
jeſtãt/ Grafen von Dönhoff, die Annahme und 
Anlegung des von des Königs von Sachſen Ma⸗ 
jeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des 
Sächſiſchen Verdienſt- Ordens, und dem Flügel⸗ 
Adjutanten, Major von Bonin, des Ritterkreu⸗ 
zes deſſelben Ordens zu geſtatten. 
Das neueſte Stück der Geſetz⸗Sammlung ent⸗ 
age das Publications⸗Patent, den Beſchluß der 
eutſchen Bundes⸗Verſammlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1842 wegen Anordnung einer richterlichen 
ale zur Enkſcheidung gewiſſer im Wege des 
Refürſes an dieſelbe gelangenden Beſchwerde⸗ 
fachen der mittelbar gewordenen ehemaligen Reichs⸗ 
ſtände und des ehemaligen unmittelbaren Reichs⸗ 
Adels betreffend. f 
Berlin, 5. Juli. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Bis die⸗ 
ſen Augenblick geſtalten ſich die Ausſichten auf die 
in diefen Tagen beginnende Meſſe zu Frankfurt 
a. d. O. nur zu ſehr mäßigen Hoffnungen bes 
rechtigend. Die Eiſenbahn⸗Verbindung mit Ber⸗ 
lin gewährt dieſem Meßplatze noch einen ſehr 
einſettigen Portheil. Die eigentlichen Früchte da⸗ 
von wird e erſt erwarten, wenn die Li⸗ 
nien ſüdöſtlich bis Bresfau und öſtlich bis Poſen 


und Königsberg ihre Fortſetzung gefunden haben 
werden. Für die Vollendung des erſteren Untere 
nehmens halten Sachverſtändige noch einen Zeit⸗ 
raum von drei Jahren für nökhig, was aber die 
letztere Verlängerung anbetrifft, ſo glaubt man, 
daß man nicht vor 6 Jahren zum Ziele gelangen 
dürfte. — Im Hoflager zu Sonsſouei war es in 
dieſen Tagen wieder außerordentlich lebhaft. Die 
Zahl der vornehmen Ruſſen, die jetzt hier ver⸗ 
einigt ſind, iſt noch immer ſehr groß, auch fahren 
die Oeſterreichiſchen Magnaten fort, Berlin hans 
ſiger als ſonſt zu beſuchen. Von den erſteren 
empfing Se. Maj. geſtern wieder den General⸗ 
Kriegsgonverneur von Moskau, General der Ca⸗ 
vallerie Fürſt Galizin J., von den letzteren den 
Grafen Joſeph Althan, zugleich Grand von Spa⸗ 
nien erſter Klaſſe, der neben großen Herrſchaften 
in 5 und Böhmen, auch in den Preußi⸗ 
ſchen Landen einen ſehr anſehnlichen Grundbeſit 
hat, 8 dem namentlich die Stadt Mittenwalde in 
der Grafſchaft Glatz Geber Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden werden die Grafen von Althan zu den 
ſogenannten Sujets mixtes gezählt, die in beiden 
Staaten reich begütert find. In dieſe Kategorie 
gebören auch die Herberſtein, Zierotin, Magnis, 
Hoyos, Fürſtenberg u. |. w. 
Berlin. Die Schützengilden und Schützen⸗ 
eſellſchaften und ihre Feſtlichkeiten ſtanden früher 
bon in unſerer 8 wie in den Pros 
vinzialſtädten der Monarchie in einem gewiſſen 
Ansehen und man legte ihnen auch, als Corpora⸗ 
tionen, eine Art von Bedeutung bei. Ja, man 
erblickte in ihnen eine Art von Bürgerwehr, die, 
vertraut geworden mit der Schußwaffe, in der 
Zeit der Gefahr des Vaterlandes wohl im Stande 
wäre, Schutz zu verleihen und die bewaffnete 
Macht zu ergänzen, oder im Nothfalle zu erſetzen. 
Unter dieſen Umſtänden ſind dieſe Inſtitute zu 
verſchiedenen Zeiten, und zwar ſchon von den 
Churfürſten an, ein Gegenſtand der Aufmerkſam⸗ 
keit geweſen. Sie erhielten Aufmunterungen durch 
Geſchenke und Beilegung von Ehrenrechten. Wir 
3 nun zwar in den letzten Feldzügen keine 
eiſpiele erlebt, daß die Schützengilden zur Lan⸗ 
desvertheidigung benutzt worden wären, > 
hatte die damals flattfindende Errichtung der Lande 
wehr ſchon ein zweites Heer geſchaffen), ſie ber 
ſtehen aber nach wie vor unter den alten Ver⸗ 
eiae er mehr als eine Einrichtung des 
veialen Lebens und der bürgerlichen Festlichkeiten, 
und wenn auch nicht mehr fo häufig wie ſonſt, 
wird ihrer und ihrer Aufzüge und Verſammlun⸗ 
gen öffentlich erwähnt. Die hieſige Schützenge⸗ 
ellſchaft hat kürzlich die San. Bewilligung zur 
Zi Bag einer grünen mit Gold geſtickten Unſſern 
erhalten. ER ? 
Berlin. Eine Wittwe, deren Mann kürzlich 
verſtorben und fie in drückenden Verhältniſſen zu⸗ 


rückgelaſſen, ward von ihren Auverwandten und 

1 den König, welcher ihren Mann 
ehr wohl gekannt und ſich ſtets freundlich gegen 
ihn gezeigt hatte, mit einer Bittſchrift um Unter⸗ 

ützung anzugehen. Eine Freundin leiht ihr ein 
Kleid mit drei Falbeln, in welchem ſie in Char⸗ 
lottenburg erſcheint und dem Könige die Bittſchrift 
übergiebt. Der König ſieht fie von oben bis unten 
an, geht in ſein Zimmer und ſchickt bald darauf 
einen Diener mit einem Friedrichsd'or und fol⸗ 
genden Worten unter dem Geſuche zurück: „zu 

iner vierten Falbel.“ Die Frau erſchrickt, fängt 
bitterlich an zu weinen, ſchreit, lamentirt und 
jammert, daß ein geliehenes Kleid ihr Unglück 
Et Alg der König den Vorfall vernahm, ſetzte 
er ihr augenblicklich eine Penſion aus. Ein Regent, 


der Witz hat, iſt was Gutes, aber einer, der ein 


Herz hat, noch was Beſſeres. — Die Welt geht 
einmal durch drei Enzen unter,“ fagte e 
in ſeiner zweiten Vorleſung, „die diplomatiſche 
durch Conferenz, die induſtrielle durch Differenz, 
das Volk durch — Indifferenz.“ Ja Saphir 
trifft doch noch mit manchem Witzblitze. Man 
kann es unter den jetzigen Umſtänden nur loben, 
daß man ihm die politiſchen Witze nicht verleidet 
hat. Sie wurden am meiſten beklatſcht. In ſei⸗ 
nem Frag⸗ und Antwortſpiele kamen ſehr viel 
ee Schläge vor. „Worin gleichen 
ſich Bücher und Beamte?“ — Man ſtellt die am 
hoͤchſten, welche man am wenigſten 1 kann., 
— „Warum iſt die conſtitutionelle Verfaſſung 
sine göttliche Einrichtung?“ — „ Golt befahl dem 

dah, in der Arche Kammern zu machen.“ — 
Die Deutſche Einheit iſt wie eine arithmetiſche 
Eins. Jeder hängt, um ſie zu vermehren, noch 
eine Null daran, jo entſtehen 10,000,000 Einhei⸗ 
ten, aber keine Einheit. Es iſt mit der Deut⸗ 
Re Einheit, wie mit dem Halleſchen Thore in 

erfin, es führt überall hin, nur nicht nach — 
Halle.» Es bleibt immer merkwürdig, daß ein 
Mann, der nichts hat, als ſeinen Witz, nicht einmal 
eine einnehmende Perſönlichkeit und dazu einen 
ſchlechten Vortrag, bloß mit dieſer einzigen Ge⸗ 
walt ein verwöhntes Publikum hinreißt und in 
demſelben Lokale, wo es einſt ſich für Lißt enthu⸗ 
ſiasmirte, Lorbeeren einärntete. Am Tage, ohne 
magiſche Beleuchtung, ohne jede Beſtechung der 
Sinne, bloß durch den Witz ſolche erſchütternde 
Wirkungen hervorzubringen, das iſt wirklich eine 
Apotheoſe des Witzes. Uebrigens hat Saphir 
vom Kaiſer von Oeſterreich auch den Titel „In⸗ 


tendanz⸗Rath e erhalten. a Is 

Ein Wort zur Zeit. (Dorfz.) So lange 
gute und wohlfeile Zeit war, iſt mir's nicht ein⸗ 
gefallen, mein Viertelchen Korn und das davon 
aus der Mühle zurück empfangene Mehl zu wie⸗ 
gen; aber jetzt, wo gar kein Verdienſt, das Ge⸗ 
traide theuer iſt, iſt's Niemanden zu verdenken, 
weun kein Groſchen ohne gründlichen Auswande⸗ 


rungsſchein aus der Taſche darf. Und fo wog 
ich dann auch mein letztes für 53 Sgr. erkauftes 
Viertel Korn, fand 43 Pfund und erhielt aus der 
Mühle zurück 30 Pfund Mehl 
s 5 5 „ Kleien, 

zuſammen 35 Pfund. Es fehlen demnach 8 Pfd. 
oder circa zwiſchen 5 und 6 Theile, während eigent⸗ 
lich nur +5 für die Metze und 6 Pfund — 28 flir 
Mehlſtaub, zuſammen ux per Scheffel fehlen darf, 
Alſo 5 155 dabei kommt man, ſelbſt in wohlfei⸗ 
len Zeiten, zu kurz. Noch mehr aber ſpringt der 
Nachtheil der Mahlenden in die Augen, wenn ich 
das Müllerlohn jetzt zum Geldwerth anſchlage, 
wonach mich mein Viertel Korn, das in einer 
Stunde gemahlen war, # von 53 Gr. — alſp 
10 Gr. ohne Trinkgeld zu mahlen koſtete, obgleich 
dem Müller weder ſein Mahlwaſſer, noch ſein 
Knappe theurer als zu andern Zeiten zu ſtehen 
kommt; im Gegentheil, Erſteres jetzt mehr als 


reichlich vorhanden iſt. Die Sache greift zu ſehr 


ins Leben ein, als daß ſolche nicht einer Beachtun 

der höchſten Behörden und der Landſtände ernſthaft 
werth wäre, — aber, wenn's ſeyn könnte, möglichſt 
bald, da jetzt Noth iſt. Wie wäre es denn, wenn 
ähnlich den Engliſchen Getreidezöllen, eine Scale 
feſtgeſetzt würde, wonach, wenn die Getreidepreiſe 
eine gewiſſe Höhe erreichten, die Metze nicht mehr 
in Natura genommen werden durfte, ſondern dafür 
ein feſtgeſetzter Preis bezahlt werden müßte und 
daß man für ein gewiſſes Gewicht in Getreide 
auch ein gewiſſes Quantum an Mehl und Kleien 
wieder verlangen könnte. Denn wenn ber Mehl⸗ 
ſtand auch ohne Paß in der Mühle ſpatzieren geht 
oder in der Steinbahn hängen bleibt, ſo läßt ſich 
dann doch noch manches fette Schweinchen davon 
uſammen kehren, das ſagte immer mein 55 er 
7 Vetter, der auch Müller war. Die hller 
ind zum großen Theil noch monopoliſirt und 
wenig Concurenz trikt ihnen regelnd entgegen und 
es dürfte daher nicht unzeitgemäß ſeyn, dem Pu⸗ 
blikum, ihnen gegenüber auch Rechte ſeſtzuſtellen. 

Aus den Herzogthümern. A iu B. 


(Sur Heuernte.) Das Straßburger Blatt 
Elſaß enthält von einem ausgezeichneten Land⸗ 
wirthe, en Schattenmann von Buchsweiler, 
folgende ſehr beachtens⸗ und befolgenswerthe Mit⸗ 
theilung: „Im Augenblicke der Heuernte glaube 
ich die Aufmerkſamkeit der Ackersleute auf ein zu⸗ 
verläſſiges Mittel lenken zu müſſen, um die Gährung 
des eingeſcheunten Heues genugſam zu mildern, 
damit es nicht verderbe, was häuſig geſchieht, 
wenn dieſes Futter in großer Menge aufgeſchichtet 
wird und es nicht gehörig getrocknet iſt, oder wenn 
es nach regneriſcher Witterung Feuchtigkeit ein⸗ 
N en. Seit langen Jahren habe ich große 

aſſen von Heu einzuernten und einzuſcheunen 
gehabt, ohne daß ich je ſchimmliges oder brandi⸗ 
ges Heu auf meinen Schobern erhielt, indem ich 


ſtets im Aae ber Kebladung ein Fuͤnftels, 


Kilogramm Küchenſalz auf 1090 Kilogramme (etwa 


1 Loth auf den 1 Centner) Hen mit der Hand aus⸗ 
ſtreuen ließ. Die wenig koſtſpielige Anwendung 
einer dem Vieh nützlichen Subſtanz iſt mir immer 
vollfommen gelungen, und ich habe nie die ge⸗ 
ringſte Entartung an Futterwaſſen, die ich ein⸗ 
ſcheußte, bemerkt. Ich ſehe die Anwendung des 
auf das Futter bei der Einſcheunung geworfenen 
Sather nicht als eine Ausgabe an, indem dieſelbe 
durch das ſtärkere Gewicht, welches das Heu be⸗ 
wahrt und das nothwendiger Weiſe eine allzuhef⸗ 
tige Gährung vermindert, mehr als vergütet wird. 
Auch i 0 das Salz der Geſundheit der Thiere zu⸗ 
träglich, und dies iſt ein Grund mehr, vor einer 
fo geringen Ausgabe nicht zurückzuweichen, um 
die Wolter Erhaltung des Futters u fihern.a 

In dem Würtembergiſchen Flecken Crelingen, 
wo viele Bewohner der Secte der Swedenborgianer 
zugethan ſind, giebt ſich ein Bäcker für den Hei⸗ 
land aus, ein Bauer macht den Apoſtel Petrus, 
und ein Mädchen iſt die Jungfrau Maria, Der 
Heiland trägt ein weißes Kleid und eine Krone 
von Goldpapier und hat gar wunderliche Einfälle. 
Die Polizei hat ſich ins Mittel gelegt und dem 
Uufug geſteuert. 


Darometer- and TChermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


Ders] Mittags Abende 
60 U 2 Ahr. 10 uhr. 


Barometer in 13. 330,98“ 336,89” 330, 70% 
Parte Linien Sr 90 20,32% 335,94“ 335,57“ 
auf 0 “ reduzirt⸗ 5. 335,80“ 1 336.38 330, 307 
Thermometer 515 ‚+ 12,89 18,6% ＋ 13,0 
S 14. 4 10,8» 1 + 18,2» + 12,8% 


nach Nanni 1 12.70 

— — 

Einem hoch geehrten, kunſtliebenden Publikum beebren 
win uns biermit b i anzuzeigen, daß wir morgen 
Dienſtag den Sten d. M. im Saale des Schützenhau⸗ 
ſes eine muſikaliſche Soirée veranstalten werden. Es 
kommen gbweehſelnd Solo⸗Plecen, fo wie concertirende 
Duette zur Ausfuhrung. 

Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel beſagen. 
Subſeriptious⸗Billets à 20 ſgr. ſind in der Muſtkalien⸗ 
handlung von C. Bulang zu haben. 

Stettin, den Iten Juli 1843. 
3 C. Oolſchig, Wendt? 
e 9 5 Koͤnigſt, Theaters Pianiſe 

aus Berlin. ra 
m 


18. 11.5] 10,80 


Welle Wekanntmachungen. 


Jagd Verpachtung. = 

a Jagd auf den Feldmarken Kreckew und Wü 
ſoll vom Aften September d. J. ab auf 4 Jahre an 
den Meiſtbistenden verpachtet werden. Der Termin 
biezu ſteht im Nathsſaale an. Ran: d. M. 1 
Haas um ar Uhr, an. ver 5 

Stettin, den läten Juli 1843. x 

> Die Seek dee 


Anfang 7 50 N 


Su SFR 78 
hihi 3 e ige ii 25 8 Ei 
kad ‚öffentlich. an den Meiſtbirten en vurkauft weten, 
Dasſelbe liegt unmittelbar an de cc Orene 
zwischen den Staͤdten Sulgu, Militſch, Dupin und Ju⸗ 
trochin und hat einen Flach en⸗ Jukglt bon ec 2 Morgen 
110 UPRuth en. ARE EI 
Das Revier i ent Ausnahme von einzeln digeſrtebg 
ten ie Eichen und einem Elsbruch ga Kirfer des 
anden, welchen auf Dem. ‚alt, durchgeh ends friſchen Dos 
en ein guſes Wachsthum leigt, und auf mehreren 
Punkten aubare, ſchaftige ung. geiblofene, DBeſtände ; 

cufzuweifen hat. 
Nach den Veranlagen Ermitrefuieh iſt der Betz 
noch dem etwanigen Abtliebe des Hetzes theilweiſe ER 
zu Acker und Wieſe mit Vortheil unnuwandkln, And ſind 
ac e vorliegenden: Gute ten Kirene AD ee 
130 Morgen als, Act vd und IV. Kiaſſe, * 
771 Morzen Elsbruch = Wieſen ing 878 
bauch vorhanden. Dabel wird bemerkt, daß dus Rs 
vier überall begrenzt, und mit Aus ſahme van 9 Klaftern 


Schul Deuter Heiz auch frei von Serpituſ n ik 
Die Forſt ic in 8 Jagen W une bettägt der 
Taxwerſh für Hol; 2 5 Hoden: ING 


beim Jagen 1 von 221 „Murg 4429 Tol 10 fors pl 


* 282 82 209 Senn Zan Wasen Ts 
ea 1141 0 5 ‚6924104 * 19 LE 5 
1 * hn 1 5 700 18 190 ne 
* 400, > er 
* 4009 > > 
3 4470 3 > 
Fe Apr 2 
überhaubt 10⁰² Dar 35008 2 1 N 
Das Ats gebo der Fort fol e 
und auch in den ebengl dachten 8 Fa; gen (eh Ain 
den und find die Zahlungs⸗ „Betligungen drrpefalt nor⸗ 


mirt, daß iin Liclationstermine der vierte Theil des Tax⸗ 
werthes als Caution deponirt, bei der Uebergabe der 
Taxwerth des Holzes und der Reſt iu den, darauf fol⸗ 
senken: beiden Jahren 1 gleichen Theilen bag, ge n 
wird. z 
Dum Reetanf, fteht- ein Kieitarionsterniin 
den 20 ſten September d. F. vor dem Kirn berfertts 
mesiter Maron in dem dicht an der an tie 
hauſe zu Janowo, au, welcher um 55 Nor Morgens LIE 
giunt und an denifelken Tage Abends geſchlöſſen wird. 
Die ſrezielleu Licitations Bedingungen, a wie die 
MerikerFaren koͤnnen kis zum Termine in. 5 
Forſt⸗Regiſtratur eingeſchen werden, 


Poſen, den zo un ‚1913, “ 
ont ches 9 (gictung, 2 
e ir Bitsak, 


Severe, Domaine; u, dei. 


: r ER : 
Die e lle, No. 195 der Nö ee 
am Eingange nach dem Johannis. Kloſterbof, folk zur 
beliebigen Beuutzung, jedoch auf eine den Verkebr nicht 


2 I 


beeintraͤchtigende und den Anplick nicht verunzieren 


Weiſe, etwa zur Aufftellung einer Marktbude, auf “= 
nige Jahre dem Meiſtbietenden überlaſſen werden.! 
Zur Annahme der Gebote geht der Termin im Rothe, | 
bels am Lsſten d. M., Vorm! ttags 14 Uhr, an. Era 
Stettin, den Ilten Juli 1843. za 
Die DA 


enden Sun 772 


sum EEE chung g= reg * 
7 Fir e e Valeri den Idee Fand 

Der maſſtye Bau des Bollwerks in dem Plone ⸗Canal 
iR Alb der Rıngmaner, i der Stadt, ven der Muͤblen⸗ 
ur Fürſtenſtraße, veranſchlagt auf 479 Rthlr. 23 gr. 


bis 31 
6 A oll in dem 5 V 
5 al dez Lien d. M., Nachmittags 2 Uhr, Het 
au Natbhauße hier angeſetzten Termine dem Mindeſt⸗ 
rdernden uͤberlaſſen werden, wozu wir e e. 
Unternehmer mit, dem Bemerken einladen, daß Anſchlag 
und Bedingungen im Termine vorgelegt werden follen. 
Alt⸗Damim, den Sten Juli 189. 
. ͤ — Der ⸗Magiſtrat⸗ 


DR 


2 Aiterariſche und Kunft- Anzeigen. 1 88 
Nach ertheilter Concession, welche 
binnen wenigen Tagen zu erwarten ist, 
debitiren, wir 8 Tage nach gemachter 
Bestellung ein humoristisches Unterhal- 
tungsblatt freisinniger Pendenz, unter 
% 00 25 Fu 
SALAMANDER- 
(Redacteur: C, Herlosssohn.) 
Jede Woche erscheint eine Lieferung 
von einem Bogen 4to. Preis viertel- 
jährlich 74 Ngr. 8 15 
Wir machen die reſp. Abonnenten der Leipziger Lo⸗ 
comotive, die durch eine Verfuͤgung der Königl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Regierung aufhören mußte zu erſcheinen, beſon⸗ 
ders auf das eben angekündigte Blatt aufmerkſam, da 
dasſelbe ganz in der Tendenz der nun eingeſchlafenen 


Locomotive fortfahren und ſich auch in der Nummer⸗ 
zahl an dieſelbe anreihen wird: 


Die Beſtellungen darauf bitten gefalligſt bald zu 
machen E. Sanne & Co. 


Sb ehen iſt bei uns A en 5 alle Buch⸗ 
handlungen des Preuß. Staates zu bezichen: 
1) Ein Wort zur Emancipation 
der Unterrichter in Preußen. 


1.0 far: B s 2 TERN 
2) Die Patrimonial⸗Gerichts⸗ 


Neform im Preuſt. Staate. 


72 gr. A ee Sr er 
Beide Schriften beſprechen einen Zweig der Staats⸗ 
Verwaltung, welcher für. jeden Unterthan von dem 


weſentlichſten Antereffe iſt, nämlich: die Stellung der 
Unterrichter und die Rechtspflege ſelbſt. 


Mit Ruhe und Klarheit beben ſie die Maͤngel her⸗ 


vor, an depen unſere Juſtiz laborirt, und wie die letz⸗ 
tere-das Inſt'tut der⸗Patrimonialgerichtsbarkeit beleuch⸗ 


tet und durch Darlegung ihrer Fehler: gleichſam als 


Abwehr gegen die, den Juſtitiarien vielfach gewordenen 
Anfeindungen zu betrachten iſt, eben ſo laßt ſich die 
toſtere über den Standpunkt, welchen die Unterrichter 


Geſetz Entwurf bearbeitet iſt. Der zweite Theil wird 


überhaupt einnehmen und einnehmen ſollten und uͤher 
die Gefaͤhrdung des Publikums durch manche Vorord⸗ 
nungen in gedrängten aber inh weren Worten 
S 5 P 

Wir koͤnnen daher beide Schriften nicht nur als in⸗ 
tereſſant, ſondern auch als zeitgemäß dem geſammlen 
Mublico, insbeſondere aber denen, in deren Macht die 
Abhuͤlfe liegt, zur Beherzigung empfehlen. ; 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 

; in Stettin. C. F. Gutberlst. 


In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unterzeichne⸗ 


ten, zu haben: EB 
Critik 2 
des ? ; 

Entwurfs des Strafgefeßbuches: 


k für die & 
Preußiſchen Staaten. 


J. D. H. Temme, 
Koͤnigl. Preuß. Criminalgerichts⸗Direktor. 
Erſter Theil. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 ſgr. 
Berlin, im Juli 1843. 1 : 
Ruͤcker L Puͤchler. 


Wir machen auf dieſe Schrift um fo mehr aufmerf: 
ſam, als ſie unter Benutzung der Vorarbeiten zum 


in einigen Wochen nachfolgen. 


. H. Morin sche Buchhandlung. 


ton Saunjer.)““ . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei Hendeß in Stargard, Bunslow in Neubran⸗ 
denburg, Duͤmmler in Neuftrelitz, fo wie in der Uns 
terzeichneten, iſt zu haben und für junge Leute die ſehr 
beliebte Schrift zu empfehlen:: } 7ER 
Neues 


Complimentirbuch 
fur Auſtand und feine Sitte, 72 
mit Blumenſprache und Stammbuchs⸗ 
Aufſaͤtzen. = 
Herausgegeben von Fr. Meyer. Preis 12} fgr. 
tate verbeſſerte Auflage in grünem Umſchlage. 
Enthaͤlt: Auweſſungen, in Geſellſchaften höflich zu 
redenz. Anxreden und! kleine Gedichte bel Neujahrs⸗, 
Geburts- und Hochzeitstagenz Anreden bei Gevatter⸗ 
ſchaften und beim Tanz. Regeln zur Ausbildung des 
Blicks und der. Mienen, Ausbildung der Sprache, 
Wabl der Kleidung, Verhalten bei Tafel und in Ges 
ſellſchaften, Vorſchriften im Umgange mit Vornehmen, 
mit Großen, und mit dem ſchoͤnen Geſchlecht. 
„ N e 5 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


S 


Enebindungen. 


DE heute Nachmittag um 4 Uhr, erfolgte ſchwert, 
ader glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emilie, 
geborne Kloſe, von einem gefunden Knaben, zeige ich 
allen Theilnehmenden hiermit ergebenſt an. 

Stettin, den löten Juli 1843. f 

5 Dr. Schuͤtzmannsky. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


— 


Das Dampfſchiff Cammin wird feine regelmäßigen 
Fahrten zwiſchen Stettin, Wollin und Cammin vom 
10ten bis ultimo Juli wie folgt machen: 5 

Abfahrt in Stetzin vom Haupt ⸗Eiſen⸗ Magazin: 

x jeden Montag, Mittwoch und Freitag, 
Vormittags 9 Uhr, 

in Cammin: jeden Dienſtag, Donnerſtag 

5 und Sonnabend, Vormittags 9 Uhr. 

Aufenthalt in Wollin: + bis 1 Stunde. 

Spezielle Auskunft wird ertheilt: 

in Cammin bei Herrn Sraufe, 

in Wollin bei Herrn Worms, 

in Stettin in unſerm Comtoir, Junkerſtraße 
No. 1112—1113. a 


Die jedesmalige Abfahrt wird durch dreimaliges Lau⸗ 


zen, in Zwiſchenraͤumen von 15 Minuten, angekündigt. 


Mit dem letzten Glockenſchlage tritt das Schiff ſeine 
Reife an. tettin, den öten Juli 1843. 
Sauer & Sapel. 


2 Seegras wird geſucht. ö 
Wer 2 bis 600 Ballen gelbes ganz trockenes See⸗ 

gras zu verkaufen hat, wolle deſſen billigſten Preis 

dec Expedition dieſes Blattes gefaͤlligſt bald anzeigen. 


Tur promptesten Befrachtung liegen stets 

ar & 
Extra-Böte nach Borlin, Pokal 915 Neu- 
ruppin an, so wie zu billigen Frachten Kähne 
rum Beladen von Stückgut, Getraide, Stein- 
kohlen ele. 

Das Nähere im Befrachtungs- Comptoir von 

s P. W. Bette, gr. Oderstr. No, 63. 


Bekannt mach ung 

2 Der groͤßern Bequemlich⸗ 
* keit der vefp. Reiſenden wegen 
N haben wir die Aenderung ge, 


troffen, daß vom 19ten d. an 
die Abfabrt des Paſſagier⸗ 


Schi Boruſſia von hier nach Swinemünde an den 


2 
Gonnabende erfolgt ſolche wie bisher 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Stettin, den 10ten Juni 1843. { 
Comité der Stettiner Dampfhugſirboot⸗Rhederei, 
St 


9 
’ 


 Gerfe, 


Merlin- Ankält. Kkrenbaba do. 


RE eg 


. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,; 


2 daß mir die Schneiderſtunde von der Madame 
2 Knodel übergeben worden iſt, weshalb ich bitte, 
auch mir daſſelbe Vertrauen ſchenken zu wollen, 
: Den Anforderungen derjenigen Damen, wache 
z mich mit ihrem Vertrauen beehren möchten, werde 


Lich bemüht fein, durch einen gründlichen, Unterricht 
x ) 1174 4 fi » 


nachzukommen u EN 2 
Meine Wohnung HE große Woll w eberſtraß ⸗ 
No. 582 2 Auguſte Pohl. f 
Keese tee | 
een STEHEBENT gg 
In der Anzeige vom Iten Juli, Beilage No, 78, 
ſoll der Name nicht Gedicke, ſondern 1 £ 
tr W. Jaedick 115 
heißen??! n 5111 
Setreide⸗Markt⸗preiſe. 
Stettin, den 15 Juli 1843. 


Weizen, 1 Tbl. 25, core bis 2 Tbl. 12 e 
Roger 1 22 . 1 pe ac 
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Hafer, 
Erbfen, 


Fonds- und Geld- Cours. 
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Berlin, vom 15. Juli 1843 


Btaata-Scohuld-Seheine , . 1 | 34,104 109% 
Preuss, Eugl. ObHgatlonoa 30. 4108 1 — 
Prämien-Beheine der Seel dll. — 8914 
Kur märkische Bahuldverachroibnagau. 331102 1 = 
Berliner Stadt - Obligationen 341103} | — 
Dänzigor do. in Theils „| _— [48 — 
Wostpreusz. Pfanduriöfe. . , ı. , at 29 4 
Groschersogth. Poonusche Pfandht. - Al 2 1092 1 5 
4 u ne RR Ri, ER 
Ostpreünslache N 341104} 1098 
Pommersche 4... 3441037 — 
Kur- ond Neumbehtnie de... , 1 4103 na 
Sehlesleche del 1024 10 
x 4» 4 1 „ m. = g | 
Borlin-Possdamer Elecababa , . . .. 
do. de, Prior.-Astiea u 0... 1498 103 5 


Magdobusg-Loipziger Klare. 
4 do, Prior... Astien * 


de, de. Frier A ese ..... . 
Döszeldort- Elberfelder Risen. 
de, do. Prior.-Astien .. , 
Abelulsebe Klsebbahhnnn ., 
do. Prior.-Aetien , 
Berl.-Frankf. Elasab, 2.2.0002, 
do. Prior,Actlea. 
Wer-Schlesische Einsubahn ea 
Berl., Stett. Eis. Lit. K 3 
de db. de. Lit. nn . EUE | 
7 Vile ; 
Brledrtebadier r.... 
Andere Ooldwinten a 5 Tür. 
Diesonte, u, a, 


ee rue 
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Beilage. 


S IHR 


Beilage su Ro. 85 der Königl. prioilegirten Stettiner Being, 
E Vom 17. Juli 18438. f 


ee Sub ha ſt ation e n. = Auktion. 
Bekanntmachung. Am Montag den 17ten d. M., 3 uhr Nam: tfags, 

5 Das hierſelbſt in der langen Straße No, 177 V bel ſollen im Sellhauſe bei Meſſſer Valentin 7 Tonnen 

gene Grundſtuͤck des Apothekers Anwandter ſammt dar Schott. Heringe an den Meiſthietenden gegen gleich 

zu gehörenden Landungen, Apotheken⸗Privilegium und baare Zahlung verkauft werden. 7 

dr e 59 0 p 19 19, 0 a bed zufolge — —— — 

der n ypothekenſchein un erkaufs bedingungen 

in unserer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll am Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Ziſten Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ Das Grundſtuͤck Frauenſtraße No. 891 if zu ver⸗ 

licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unde, kaufen. e in Haren Comptoir. 

kannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei ö J. G Weidner 8 Sohn. 


Vermeidung der Ausſchließung ſpateſtens in dieſem Zr Te ee 
Lamine an melden, Damm, den 7ten Juli 1843. Verkaufe beweglicher S Sachen. i 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. ; Beſten neuen Hardellen⸗ Hering, a à Pfund 1 far. : 
Auktionen und 5 5 g. W. Een at 
x N t, die 

Am 20ſten Juli d. J., Nachmittags um 3 Upr, 0 . Saftadie No. 224. 
ſollen im gie Packhofs⸗ ⸗Gebaͤude am Ber - . Apfetfinen, Citronen, Matjes⸗ Hering, 
platz 44 Faͤſſer durch Seewaſſer boſchaͤdigter Reis für n 9 pf. und 1 fgr. pr. Stud, = 


Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich verkauft werden. f 
einſte Chocoladen, Butter, Kaͤſe Weine, Rum und 
Stettin, den öten Juli 1843. Ligueur, dopp. und einf. n 15 81 Am 


Koͤnigl. See⸗ und Handelsgericht. liche Material Waaren dei 
Sonnabend den 228ten Juli a. e. Nachmittags G. Knack 
3 Uhr, sollen auf dem Rathsholzhofe durch den ö Needle . 


2 t 8 2 = =! 
Makler Herrn Büttner die mit dem Schiffe Elisa Meſſinger Eſtronen 


beth, Capt. Joh. Oelund, . Nye- Carleby Be an: n Kiten und e bite bei 


gekommenen 
400 Tonnen besten finnischen 1 Hellwig & . 


in öffentlicher Auction verkauft werden. FERR 25 5 98 c N 25 
. ‚Stettin, den 23168 Juli 1843. 18 2 offerirt billigt 5 Auguſt Wicharde. 
ee enat Comp. Guter, beſonders ſchwerer Hafer, wie auch gute 


Auf Penang 858 Rnigt,, Wohllöbl. See⸗ und Koch⸗Erbſen bei Carl Auguſt Schulze. 
Mean e e a Neue Messinger Citronen in friſch gepackten 
95 0 ae a4; 5 pr. Kiſte und 13 Thlr. ar: 100 Stück 
{ Pratz. 


100 Laſt Leinſaamen 
an den re gegen. leich ! Zahlung df- Hug, F. 
fentlich verſteigert werden. / S fe nal 
Stettin, den laten Juli 1843. . 5 5. if. ſtets if vom Lager bei Herrn C. A. Schmidt 
Meise r. 5 in Stettin, Konigsſtraßs No. 180, und hier von der 
‚85° Auktion über Weine. „4 Brennerei zu den Billigften Preiſen bei gutem Maaß in 


Am Donnerſtag den 27ſten d. M., Nachmittags beſter Qualität zu haben. 
3 Uhr, und an den darauf folgenden Tagen werde ich‘ Auch beabſichtige ich auswärtigen ſoliden Haͤuſern 


circa 200 Pipen Madeira Weine, Loger zu übergeben und bitte um schriftliche Offerten, 
welche bereits in Siena mit dem Poertugiſ ſchen e 18 150 range e werden 
Brigg ⸗ Schiffe Conſtancia, Capt. Joan Chriſoſtomo, ö N in dennerle Ste 
direct von Fayal (weſtlich Azoriſche Inſeln) angekom⸗ = PART ZEBERPERNS Ber 


e r e e per. Unſere neuen Frankfurter Meß⸗ 


4 Packhofe gleich aus dem Schiffe durch den waaren haben wir bereits empfan⸗ 
Matt Auktion oͤffentli kau⸗ 
fen lan. See, den ien Fes ges e gen und empfehlen ſolche zu den 
Mitte ch d 1 1 85 ub möglıchft billigsten Preiſen. a 
ittwo en Igten ormittag %, 202 
u 1 e f f 
a gas A delpk Hirschfeld & Co, 
bietenden We werden a Breiteſtraße No. 2 . 


1 


— 


v 


x 


5 


Von der Frankfurter Meſſe empfingen wir das £ 
— 195 75 Pfd. beiten Pomm. Gras-Käse, Neueſte, was in Stickereien farm 15 und em⸗ 7 
in Broden billiger. F ofeblen als beſonders ſchoͤn: Fichus à la Pay- f 5 
Zugleich empfehle ſch mein reichhaltiges Lager von 7D anne, Pellerinen 3 la Jeanette, weiße und 
wirklich ſchoͤner Funk⸗ Butter in jeden beliebigen 7 ſchwarze Camailles, Kragen, Modeſties, Chemie * 
Gebinden, auch ausgewogen das Pfd. fette Koch- 7 fettes, Laͤtze, Manſchekten, Franz. und Schott. 2 
butter zu 6 uud 7 ſgr., feinſte ſüßſchmeckende e ſo wie ein reiches Lager der ä 


| br, Affen Schwarzen acht Mailänder Taft, 


Benz mer. a 22, , 25 ſgr. und 1 Thlr. pro 


Hamburger Cigarren⸗ und Rollen⸗ Elle, Satin, à 27 ſgr., 1 Thlr. und 
Varinas⸗Canaſter⸗Ausverkauf, 1 Thlr. 5 for. pr. Elle, ſo wie carr und 


Breiteſtraße No. 404, parterre. geſtreifte Seidenzeuge, à 274 for. 


Um mit dem letzten Beſtand des Lagers, und 1 Thlr. pro Elle, empfingen in 


worunter, noch eine ſchoͤne Auswahl, ſowohl reichhaltiger Auswahl 
alter abgelagerter Havanna Cigarren als Adolph Hirschfeld & Co, 


Hamburger 8 im Preiſe à Mille zu N Breiteſtraße No. 345. 


5—6 Thlue, in Jg Kiſten verpackt, ſich ber Den E . 
finden, bis dene d. N. 1 ehr fol en Empfang meiner in der Frankfurter 


Meſſe eingekauften 
dieſe ſchoͤne Waare zu noch eee Piel a 
ſen fortgegeben werden. Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren 


Ein Transport Varinas in Rollen,! a Pfd. zeige ich dem geehrten Publikum, unter Verſiche⸗ 


12 fgt,, trifft auch in dieſen Tagen wieder ein. ruug reeller Waare, bei feſten ten 2 


* tete er erte HR 


Mehrere Stand nelle Betten, 7 Bournuſſe und Camails, 3. 
wie die ſchoͤnſten + das ee was ſo eben rn 11 0 1105 und r 
5 empfie C. Piorkows i 5 
; d SH federn und Daunen 0 ee en 5 Bi, 
nd in größter Auswahl und zu den allerbilligſten f 
t u Pritzlow bei Stettin ſtehen 250 bis 300 gut aug . 
Bee Bersäthig 2 ee N. 11 ſechszaͤhnige und vollſaͤtzige Hammel zum 


Perk auf. 
Auch wird der dortige Krug und die By zu Mir 
chaelis d. J. pachtſrei. 
Feinstes en DA in Geb eden und abgefochen bei 
Carl Friedr. Siebe. 


CC * 
+ Seidene Long⸗Shawls und Umſchlage⸗ x 
Tuͤcher 2 

habe ich eine große arthie zurückgeſetzt und ver 
kauf, ſolche für die Bi 3 früheren Preiſes. 2 
C. Piorkowsky, 
ee Luise ne- 


ze e 


halten und Verkaufs ſolches billigſt. x 
C. Rofenthal, vor dem Siegenthor. 


2 zum far. = Pfd. biken fetten Holl. Süssmilchs« tei dente testet et 4d : 


ee 8 1 fgr. 15 11 1 an nften Den bitte ee und Engliſcher £ 
Saͤmmtliche Materfal⸗Waaren billig * Kanten zu den billigſten Preiſen 5 
Alle Sorten ausland. Weine billigſt. 7 2 
Alle Serten feine Li qu cure, als! Erdbeer, Him⸗ x Bo 110 Sr 2 7 
ei 10, f. doppelte und einfache Branntweine eeretttttttetettteeetetttettteettd see. K 8 


— 


* 


e a a ergebenſt an. J. E. Jonas 
Feinste Grasbutter, à Pfd. 7 sgr,, 9 
= a Kochhutter, A Pid. 5} 155 8 Schulzenſtraße No. 174. 
bei 5 Bekstein. 8 Den Empfang meiner neuen . zeige ich 
Den Empfang meiner in Frankfurt gekauften hiermit ergebenſt an. F. G. Kanngießen 
Tuche und Herren-Mode-Waaren 5 1 fan: 55 e Dirfe, Be und 11 
jermit anzeigend, empfehle ich ſolche zu billigen ſteuert, fo wie Buchweizen und Hafergrütze, wiſpel⸗ 
hehe zeig 5 . M. 0 8 9 und ſcheffelweiſe billegſt bei 
En 8 Reuenmart, 2 8 F. W. Hahn, Kuͤterſtr. No. 43. 


Gutes felgen buchen 1 habe wieber er⸗ 


SS Beachtenswerthe Anzeige 


Da wir mit unserm Lager von Moͤbel⸗ 
ſtoffen ganzlich räumen. wollen, fo verkaufen wir 


ſolche von jetzt ab bedeutend Unter dem Ko⸗ 


ſtenpreiſe, und bemerken, daß ſich durchaus keine 
veraltete und unmoderne Deſſins unter denſelben be⸗ 
inden. ’ 
""Sleichzeitig-haben wir folgende Gegenſtaͤnde zum 
gaͤnzlichen Ausverkauf geren, al- 
1600 bis 1200 Stck. Cattune, 
ächtfarbig mit vorjshrigen Deſſius, welche 5, ö, 
7 und.g for... per Elle gekoſtet haben, jetzt 3, 4 
und 5 , 0 2: VCC 
500 Sie. 3 breiten Zitz, welcher 
8, 9, 10 und 11 fgr. per Elle gekoſtet, jetzt 5, 6, 
7 und 8 ſgr., 25 5 x 
eine große Auswahl von Mousseline de 
laime, a 4, , 8, 6 und 7. ſgr. pr. Elle, 
Percal de laine, breit, a 121, 15 
und 173 ſgr. pr. Elle, ſo wie Parisienne, 
Eolienne, Mazarino, Hong 
Kong, Peking, und noch viele andere Ars 
— E 7 = 5 I 4. 


Adolph Hirschfeid & 00. 


Messinaer Citronen in umgepackter ‚Frucht x 1 


Breiteſtraße No. 345. 

RE r. Kiste 44 Thlr., ee 

; 5 5 100 Stück 12 Thlr. x 

bei - Stürmer & Neste, 

KREBS EITETELTEE LITT 

Ein im guten Zuſtande erhaltenes Schaufenfter : 

Z iſt billig zu verkaufen Pelzerſtraße No. 803. NE 

PETE EEE nr ire 
An äußerer Eleganz dem Pianoforte, welches 

ich auf der Kunſt⸗Ausſſtellung hatte, ganz gleich, 

im Ton aber noch weit ſchoͤner, iſt ein Pianoforte mit 


Engl. Mechanik fertig, welches ich, fo wie den bei mir 


ganz nach neueſter Engl. Bauart kurzlich fertig gewor⸗ 
ee Concertflügel ſowohl zum Verkauf als wie 
auch zur Anſicht und Prüfung empfehle; außerdem 
find auch wieder Pianoforte und Breslauer Flügel vor⸗ 
raͤthig. C. Herroſce, gr. Ritterſtr. No. 1180. 


Er Ynsv or kan f,, 
Louiſenſtraße beim Schmiedemeiſter Herrn Schmidt. 
Um mit den noch vorräthigen Gegenftänden gänzlich 
zu raumen, wird nachſtehendes auffallend billig verkauft, 
als: Glace-, Gros de Naples, Moire, Sammet⸗At⸗ 
las-, Marzellin⸗, Italiener und Strohhuͤte in großer 
Auswahl zu enorm billigen Preiſen. 15 


Tapeten, Borden und Plafonds 
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 8 
N E. Kottwitz, kl. Domſtr. No. 686. 


iſten Auguſt ab zu beziehen. 


parterre. N 


Durch letzte Frankfurter Meſſe it unſer Tuch⸗, 
Buckskin⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Lager wiederum auf 
das vollſtaͤndigſte aſſortirt und empfehlen wir ſolches 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


Hügel & Hertzog 

- # Schuhſtraße No, 860.. 

; N Koͤnigsbier, = 
die I-Flafche 14 fgr., 30 Flaſchen für 1 Thlr., empfehle 
ich als etwas Ausgezeichnetes mit dem Bemerken, daß 
ſoſches auch in meinem Lokale genoſſen werden kann. 

A. F. Ritter, gr. Laſtadie⸗ und Speicherſtr.⸗Ecke. 


5 Ver miet bungen. f 
In der Breitenſtraße No. 391 iſt ein Quartier nebſt 
Zubehör. zum Affen. Oktober d. J. zu vermiethen. 


Im Hauſe No. 342 der Schulzenſtraße ſteht die Ate 
Etage zur Vermiethung offen. ee 


Eine freundliche Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 
Kuͤche und Holzgelaß, iſt zum 1ſten Oktober Kloſterhof 
No, 1128 zu vermiethen. 8 

Ein Logis, parterre, in der beſten Gegend der Unter⸗ 
ſtadt, von 4 bis 5 Stuben nebſt Kammer und ſonſti⸗ 
gem Jubehoͤr, welches ſich vorzugsweiſe zu einem Han⸗ 
delsgeſchaͤft eignet, da auch ein Speicher mit 4 Böden 
und Remiſe uͤberlaſſen werden kann, iſt zu Michaelis 
d. J. zu vermiethen und wird die hieſige Zeitungs⸗ 
Expedition den Vermiether nachweiſen. x 

Am grünen Paradeplatz No. 526 nach dem Hofe iſt 
ein Quartier von 2 Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche 
und Keller, an ruhige Miether zum Iften Auguſt c. zu 
vermiethen. % 

Ein Stall zu 2 bis 4 Reitpferden nebſt Futterboden 
iſt zu vermiethen bei L. Primo, Frauenſtr. No. 984. 
„Eine Wohnung von 2 Stuben und Kabinet mit 
Moͤbeln, parterre, iſt an einen einzelnen Herrn oder 
Dame ſogleich oder zum Affen Auguſt e. grünen Pa⸗ 
radeplatz No. 520 zu vermiethen. 4 

Heumarkt No. 40 iſt ein Comptoir und ein geraͤu⸗ 
miger Keller, beides nach vorne heraus, zu vermiethen. 


* 


Nähere Bedingungen bei H. Moſes. 


Schiffbau⸗Laſtadie No. S if die 2te Etage, ein Quar⸗ 
tier von 3 Stuben und Zubehör, zum Iſten Oktober 
miethsfrei. = 8 2 


Heumarkt No. 26 iſt ein Laden, fowie eine Comp⸗ 
toir⸗Stube nach vorne heraus, zu vermiethen und vom 
aͤhere Auskunft ertheilt 
H. Moſes. 5 8 

Roßmarkt No. 700, parterre, vorne heraus, iſt eine 
Stube mit Kabinet (unmoͤblirt) ſogleich zu vermiethen. 


Zwei beſonders luftige Böden ſind in unſerm 
TE vermiethen. 5 ’ 
A. Engelbrecht & Co., Pladrin No. 100. 


Roſengarten No. 295 if die kleinere Hälfte der aten 
Etage von 3 Stuben, Kuͤche und Zubehör zum iſten 
Auguſt oder Aften Oktober e. zu vermiethen. Auskunft 


In meinem Hauſe gr. Oder⸗ und. Hagenſtraßen⸗ Ecke 

No. 69 iſt in der bel Etage ein Quartier, beſtehend 

aus „ Skuden nebſt Zubehör, zum iſten Oktober zu 
vermiethen. Eduard Krampe, 
große Domſtraße No. 666. 


— Fine trockene Waaren-Remise haben wir 
zum m Isten August zu vermietlen. 
A. Engelbrecht & Co. 


Kleine Ritterſtraße No. 810 iſt eine Stube, Kammer 
und Kuͤche zum Iſten Auguſt an ruhige Miether zu 
uͤberlaſſen. 

Ein Laden, wozu auf Verlangen auch Wohnung ge⸗ 
geben werden kann, iſt ſogleich n an 353 
zu vermiethen. 


2 Pladrin No. 100% ist die’ die Etage zum Asten 
October" zu verniethen. Näheres hei 
. Albert Engelbrecht. 


Zu Oſtern kommenden Jahres if ein Quartier von 
8 Studen und Zubehör kl. Dom⸗ ünd Bollen⸗Straßen⸗ 
Ech No. 784 im dritten Stock zu vermiethen. 


Im "Haufe. No, 1068 iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 heizbaren Zimmern, wovon 2 am Bollwerk nach 
der Oder, Entree, Schlafkabinet nebſt Zubehör, zu ver⸗ 
miethen; auch kann Pferdeſtall und Wagenplatz dazu 
gegeben werden. Dies Quartier eignet ſich auch zur Anz 
legung einer Reſtauration. Das Naͤhere beim Wirth. 


Krautmarkt No. 1027 iſt ein Quartier von 2 Stu⸗ 


ben, 2 Kammern, Küche, Holzgelaß, Trockenboden, ge⸗ 
. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; 


Reifſchlagerſtraße 10.130 
iR bie bel Etage von 6-7 Piècen zum Iſten Oktober 
miethsfrei. 

Ein Quartier von 2⸗Stuben, Kammer, Küche und 
Keller iſt ſogleich oder zum Aften Auguſt zu Wegen 
e No. 925. 


Breiteſtraße No. 378 ſind zum Affen Auguſk zwei 


Züchmer nebſt Küche und e Kellerraum 
zu vermiethen. 


Die te Etage des Haufes. Fiſcherſtraße No. 1002 
ſteht ſofort oder zum iſten Oktober miethsfrei. 


Dienft: und Beſchaftigangs Befuce. 
1 Ein tuͤchtiger Uhrmacher⸗Gehuͤlfe findet ſofort 
ein gutes 89909 ement beim Uhrmacher 
F. Weiß, Weiß, Breiteſtraße No. 408. 


Ein mit guten on igniſſen verfebener. ſehr e ter 


Commis wuͤnſcht in einer Material⸗ oder Eiſenwaaren⸗ 

Handlung ein baldiges Placement. Selbiger ſieht we⸗ 
niger auf hohes Gehalt als auf ſolide ng. 
ya . Srauenflraße No. 880. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 5 
„Ein ländliches Etabliſſement, mit ungefahr 15 bis 
205 Bas Land, a 15 0 Er alt 80 Li 
fernt, wird zu kaufen reſſen mit Bemers 
kung des Preiß bee le A. 5 die ee 


N Sieg erbeten, { 
been 


Ar ttt 1 


3 8 
8 taglich frisches ſchones Sbſt. 8 


N TER TERN re 
Indem ich mix die Ehre gebe, einem hochgeehr⸗ % 
ten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
+ Geſchaͤfts⸗Lokal von der Pelzerſtraße nach der Gra⸗ 

F pengießerſtraße No. 167 verlegt hade, ſage ich fuͤr 
das mix im alten Lokale gewordene Vertrauen: 


* * 


2 meinen ganz ergebenſten Dank, mit der geboxſam⸗ 2 


ten Bitte, mir daſſelbe auch in dem jetzigen neuen 2 
: Lokale ferner zu Theil werden zu laſſen, indem ich $ 
2 mich jederzeit bemühen werde, durch billige und $ 
5 See) mich deſſelben wuͤrdig 0 
machen. 


7 


* Friedr. Weybrecht; Kunſt⸗ eier 
* Be Grapengießerſtraße No, 167. 


5 eee VC * N 


Nach Auseinanderfegung mit der Erbin meines am 
Iten November v. FJ. verſtorbenen Affocıe €: H. 
Schmidt habe ich ſeit dem Iften Januar d. FJ. das 
von uns bis dahin gemeinſchaftlich betriebene n 8 
Geſchaͤft mit Aetivis und Paſſivis fuͤr meine alleinige 
Rechnung übernommen. 

Ich werde dasſelbe allein und unverändert, unter der 
früheren Firma : 

Schmidt & Schneider 
fortſetzen und bitte um das Vertrauen für mich, mit 
welchem die Firma fruͤher beehrt wurde, 7 
; Alexander, Schneider. 


Wir zägen ergebenst au, wie wir hier ein 
Producten-, Droguerie- und Farbe 


Waaren- Geschäft, 
in Verbindung anif einem 
Commissions- und Speditions- Geschäft, 
begründet haben, indem wir uns gleichzeitig, zu 
gütigen Anfträgen empfehlen, 

an, den ten Juli 1843. 
Bercht & Fricke, 
alte Rossstrasse No. 3. 


Einem geehrten Publifum zeige ich hiermit ergebenſt 4 
an, daß ſtets bei mir große graue Pommerſche Blut⸗ 
egel zu haben find; auch bin ich bereit, jederzeit dieſel 
ben anzuſetzen. C üttmann, Barbier, 

5 8 „Neuste No. 100, 


BEE 


Lotterie. 5 


Zur Affen Klaſſe Sgſter Lotterie, welche den 20ſten. . 
d. M. gezogen wird, ſind noch Looſe zu haben bei 
J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie⸗ Einnebmer. 


Geld verkehr at 

2000 Thlr. follen am Aften Oktober e. ausgeliehen 
werden. Das Naͤhere hierüber iſt. in dem rakhhaus⸗ 
lichen Kanzleizimmer, Bars von 11 bis. 1 Uhr EN 
zu erfah ren, 


Ein die Hate, des Frater Eaſſen⸗Wertbes nur um 
450 Thlr. erſchreitendes Hypothek⸗ Capital von 
1200 Thlr., welches mit 5 pCt. prompt 1 1 9 5 
fol ſofert a werden. Auskunft beim 
e Hartma 
Noſengarten No. 295. 


